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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenfamil ie

Und wieder heißt es, ein Jahr mit vielen guten und schönen
Momenten, zu beenden. Hinter uns l iegt die Schützenfestsaison
2023. Wir hatten die schöne Pfl icht, unsere Nachbarvereine bei
deren Veranstaltungen zu besuchen und haben darüber hinaus,
durch freundschaftl iche Kontakte zu anderen Düsseldorfer
Schützenvereinen, auch deren Feste mitgefeiert. Bedanken
möchten wir, der Vorstand, uns bei den einzelnen
Vereinskameraden und Kompanien, die uns sonntags und dienstags
begleitet haben und so einmal über den Tellerrand hinaus das
Düsseldorfer Schützenwesen hautnah erleben konnten.
Was haben wir erlebt?
Dieses Jahr hatten wir uns auf die Fahne geschrieben, beim
Schützenfest 2023 alte Strukturen aufzubrechen und an einigen
Punkten neue Schritte zu wagen. Im Nachhinein betrachtet ist es
uns, besser als von einigen erwartet, gelungen. Bei der
Manöverkritik gab es viel Lob, und dort, wo es noch nicht ganz rund
lief, werden für das kommende Jahr Feinjustierungen und weitere
Änderungen vorgenommen.
Wir konnten, dank unserer beiden Platzmeister, den Werstener
Bürgern wieder ein buntes und abwechslungsreiches Kirmestreiben
anbieten. Für jeden war etwas dabei. Doch bereits Freitagabend
erlebten wir Royales, fragte doch „Der Schlagerprinz mit seiner
Band“: „Wil lst Du mit mir geeeehn?“ Unserer Wersten sii ingt mit-
Creeew war es gelungen, einen Schlagerabend der besonderen Art
zu kreieren und wir sind schon aufs nächste Jahr gespannt.
Bei bestem Wetter feierten wir Samstagabend, nach dem Kirchgang
und der Kranzniederlegung am Ehrenmal, im Zelt unsere Jugend,
die uns derzeit besonders viel Freude bereitet.
Unser Oberst Klemens Hänsdieke hatte für den Sonntag einen
wunderschönen Festzug zusammengestel lt, von dem sich auch
unsere Ehrengäste sehr begeistert zeigten.
Im Anschluss galt es am Schießstand ein glückl iches Händchen zu
beweisen. Nach spannenden Wettkämpfen konnten wir die
Repräsentanten für das Jahr 23/24 begrüßen: Romy Herrmann
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errang die Würde der Jugendkönigin, neuer Jungschützenkönig ist
Florian Pütz. Jan Kottke wird uns als Regimentsprinz vertreten. Das
sicherste Auge und starke Nerven behielt Jacqueline Hopf, die uns
zusammen mit ihrem Prinzgemahl Marvin Leschner als
Regimentskönigspaar über die Grenzen von Wersten hinaus,
repräsentieren wird. Bereits beim Peter-Haferkamp-Pokalschießen
konnte sich Andreas Geraci in die Liste der Bürgerkönige einreihen.
Der Montag war der Tag mit den gravierendsten Änderungen, fand
der Klompenball nicht wie gewohnt morgens, sondern erst am
späten Nachmittag zur Prime Time statt. Der gute Besuch und das
positive Echo der Teilnehmer geben uns mit der Verlegung Recht.
Am Ende des Abends konnten wir das neue Klompenkönigspaar
Silke Horn mit ihrem Vater Harald Horn dem feiernden Volk
vorstel len. Ihnen und allen anderen genannten Würdenträger, auch
den Königspaaren der einzelnen Gesellschaften, wünschen wir ein
erlebnisreiches und tol les Königsjahr.
Leider plagen uns auch Sorgen: wir suchen nach Verstärkung für
unseren „engeren“ Vorstand. Die Ämter der Schriftführer werden,
bzw. sind vakant und müssen dringend nach- und neubesetzt
werden. Unser Appell an al le Mitgl ieder: meldet Euch beim
Vorstand, zeigt Euch neugierig für die Aufgaben und verstärkt unser
Team!! !
Was bringt die Zukunft?
Wir möchten schon jetzt auf unser Titularfest am 1 4.01 .2024
hinweisen, nähere Infos kommen zeitnah. Die Vorbereitungen für
das Jubiläumsjahr 2025 sind in vollem Gange, wir freuen uns jetzt
bereits auf das, was uns alles erwartet…
Zum Schluss heißt es „Danke“ zu sagen. Allen, die den Verein mit
Rat, und besonders mit Tat, unterstützt haben. Den
Geschäftsleuten, Firmen, Freunden und Gönnern des Regimentes
und der einzelnen Gesellschaften.
Ein besonderer Dank gilt den Vorstandskameraden für Euren
unermüdlichen, ehrenamtl ichen Einsatz zum Wohle unseres
Vereins!
Liebe Werstener, Vereinsmitgl ieder und Angehörige und liebe
Freunde, wir wünschen Euch eine besinnl iche Vorweihnachtszeit,
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und gesundes
Jahr 2024.

Michael Schulz Ulrich Haas
1 . Vorsitzender 2. Vorsitzender
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Egon Quitsch

* 1 9.03.1 959 † 25.09.2023

Nachruf

Mit großem Entsetzen haben wir am 26.09.2023 die
Nachricht erhalten, dass unser Kamerad Egon viel zu früh
von uns gegangen ist. Diese Mittei lung überraschte uns
sehr, gab es doch keine Anzeichen dafür. Egon war in der
1 . Phase seiner Schützenkarriere lange Jahre Mitgl ied im
Werstener Fanfarenchor. 201 3 ist er in die Gesellschaft
Alte Garde eingetreten.

Wir erkannten sofort, dass Egon "Eins" mit dem Gewehr
und dem Holzvogel war, holte er doch diverse Pfänder und
schlussendlich auch die Königswürde der Kompanie. Der
Spitzname Sniper wurde ihm fortan verl iehen und ein
gewisses Grinsen kam bei ihm auf, wenn man ihn so
nannte.

Egon war immer da, wenn man ihn brauchte. Er hat
tatkräftig bei Veranstaltungen mit angepackt und besuchte
zahlreiche Krönungsbälle, auch von anderen
Gesellschaften.

Er wird uns allen fehlen und eine große Lücke hinterlassen.

Mach et jot Sniper

Frank Klix,
Schriftführer, stel lvertretend für die Gesellschaft Alte Garde
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Werner Bendels

* 22.03.1 939 † 24.1 0.2023

Nachruf

Wir trauern um unser langjähriges Mitgl ied und
Ehrenmitgl ied Werner Bendels vom
Regimentsfanfarencorps. Werner war mit seiner
Musik weltweit unterwegs, viele Jahrzehnte
bereicherte er mit seiner Kapelle Werner Bendels
auch die Schützenumzüge und Schützenfeste in
Wersten. Wir sind ihm zu großem Dank verpfl ichtet
und werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Die Redaktion
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Basti für Euch unterwegs

Basti!
Bei der großen Düsseldorfer Rheinkirmes habe ich
besonders beobachtet, was in letzter Zeit zu
kontroversen Meinungen in der Düsseldorfer
Stadtführung geführt hat. Nach dem Tod eines
Pferdes beim Umzug 2022 wurde zwar das
Verfahren der Düsseldorfer Staatsanwaltschaft
wegen des Verstoßes gegen das Tierschutzgesetz
eingestel lt, aber „Peta“ und Tierschutzbund haben
dennoch protestiert, als bekannt wurde, dass, trotz der
anhaltenden Kritik, die Schützen am Einsatz der Tiere beim
Umzug festhalten. Die Bedingungen für Pferde und Reiter, die an
den Umzügen tei lnehmen, wurden mit dem Veterinäramt
festgelegt, so die Vorsitzende der Sankt Sebastianus-
Reitervereinigung, Sabine I lbertz.

Die Jungschützen der Rheinkirmes haben ihre Königin ermittelt.
Bei der Party wurde zwar vom DJ das als sexistsch qualifizierte
Lied „Layla“ nicht gespielt, dafür erklang dann folgende Textzeile:
„Heute sind wir wieder bumsbar, geile Mädels, geile Jungs da, …“
Ich zwitschere euch alternativ von Jürgen Hilger, den ihr aus dem
Düsseldorfer Winterbrauchtum kennt folgendes ins Ohr:

„Für die Tradition ich steh´
in der Stadt am Rhing mit „D“
On för Gleichberechti jung
ejal ob Mädche oder Jong.“

Im Jul i wurde einem 87-jährigen Schützen nicht gestattet, mit
seinem „Räbbelchen“, einem vierrädrigen Elektromobil , an der
Parade in Heerdt tei lzunehmen. Die Begründungen muten
merkwürdig an: „ … Reaktion der Menschen am Wegesrand …“,
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„… es sind genug Herausforderungen zu bewältigen …“, „… das
Mobil könnte plötzl ich stehen bleiben …“.

Eine Überschrift in der Rheinischen Post hat mich irritiert: „Erstmals
konnten beim Pagenkönigsschießen am Samstag in Wersten auch
Kinder unter acht Jahren tei lnehmen.“ Des Rätsels Lösung: Es
handelte sich um Gäste aus Bilk. Unsere Werstener Pagen ermitteln
schon seit Jahren ihren König bzw. ihre Königin auf dem
Schützenplatz!

Das Graffiti von Mario Henneke ziert ein Tor auf der Werstener
Dorfstr. 57:

Mahd et johd!
Euer Basti (M. H.)
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

Erkelenz Margret 29.08.1 937 86 Jahre Reserve

Himmel Franz Peter 25.07.1 937 86 Jahre ohne

Zilske Margret 1 0.05.1 937 86 Jahre St. Seb. Amazonencorps

Löffelsend Heinz 11 .07.1 938 85 Jahre Garde Jäger

Olbrich Günter 1 3.05.1 939 84 Jahre Alte Garde

Bachhausen Karoline 1 7.05.1 940 83 Jahre 1 . Jäger

Oostermeyer Maria 1 6.08.1 940 83 Jahre Sportschützen

Piepenbrink Manfred 11 .05.1 940 83 Jahre Schützengilde

Tewes Doris 1 3.09.1 940 83 Jahre Germania

Kurth Helmut 03.1 0.1 941 82 Jahre Paul Beneke

Schuth Heinz-Leo 30.08.1 943 80 Jahre St. Hubertus

Gonzales Jose 04.06.1 944 79 Jahre 1 . Westdt. Marine

Deusen Peter 1 8.05.1 945 78 Jahre 1 . Jäger

Koos Wolfgang 1 4.1 0.1 946 77 Jahre 1 . Westdt. Marine

Lenz Günter 30.09.1 946 77 Jahre Schützengilde

Eßer Wilhelm 31 .08.1 949 74 Jahre St. Hubertus

Brandenburg Elfriede 1 6.08.1 950 73 Jahre Arti l lerie

Breitbach Horst 1 6.05.1 950 73 Jahre Garde Jäger

Busch Wilfried 1 3.06.1 950 73 Jahre St. Hubertus

Düsterhus Michael 31 .08.1 950 73 Jahre St. Hubertus

SchäferGertrud 22.1 0.1 950 73 Jahre St. Seb. Amazonencorps

Berndt Wolfgang 21 .05.1 951 72 Jahre Pioniere

Heckhausen

Klaus-Dieter 1 4.07.1 951 72 Jahre Schützengilde

Kierstein Heinz 09.05.1 951 72 Jahre Sportschützen

Puck Fred 1 8.08.1 951 72 Jahre St. Hubertus

Ringleb Klaus 30.09.1 951 72 Jahre Schützengilde

Atts Michael 02.09.1 952 71 Jahre St. Hubertus

Müller Detlef 31 .07.1 952 71 Jahre 1 . Jäger
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Winkels Karl-Theo 05.05.1 953 70 Jahre Pioniere

Dornbusch Michael 1 8.05.1 958 65 Jahre Alte Garde

Hecker Inge 06.1 0.1 958 65 Jahre 1 . Jäger

Heiden Dieter 24.1 0.1 958 65 Jahre Schützengilde

Reinert Uwe 23.1 0.1 958 65 Jahre St. Hubertus

Schöllgen Ursula 1 0.1 0.1 958 65 Jahre St. Seb. Amazonencorps

Förster Gabriele 30.05.1 963 60 Jahre Dt. Schutztruppe

Langlotz Peter 26.05.1 963 60 Jahre Pioniere

Mebus Michael 1 0.06.1 963 60 Jahre Reserve

Wick Dittmar 09.08.1 963 60 Jahre Alte Garde

Schlichting Mike 03.09.1 973 50 Jahre Reg. Tambourcorps

Winterstein Alexander 04.09.1 973 50 Jahre Sportschützen

Köster Britta 05.1 0.1 973 50 Jahre 1 . Jäger

Die Redaktion gratuliert allen genannten und

ungenannten Kameraden zum Geburtstag.
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Ergebnisse

Peter Haferkamp Pokalschießen
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Ehrenmitglied

Evelyn Hensel

Gesellschaft

St.Seb.Amazonencorps

Wolfgang Thater

Gesellschaft

1. Jäger

Auf dem Schützenfest 2023 wurden folgende
Kameraden/innen zu Ehrenmitgl ieder des

St. Seb. Schützenvereins Düsseldorf Wersten ernannt:

Die Redaktion gratul iert den verdienten Kameraden.
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Schützenfest Schießergebnisse
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Regimentsjugendtour 2023

Am Freitag, den 1 8. August 2023, war es endlich soweit und ein
Großteil der Jugend traf sich um 1 5 Uhr am Schützenhaus, um die
ersten zwei Busse zu besetzen und gemeinsam zur
Jugendherberge , ,Sauerländer Tor" nach Brilon zu fahren. Während
die Busse unterwegs waren, ist das vorgefahrene Auto, mit der 2.
Jugendleiterin und 2 Aufsichtspersonen, bereits am Haus
angekommen, um schon alles
vorzubereiten. Paral lel zur
Ankunft der Busse in Bri lon,
gegen 1 7 Uhr, fuhr auch der
3. und letzte Bus in Wersten los.
Zu Beginn räumte die Jugend
erstmal gemeinsam die Busse
aus und vertei lte sich auf ihre
Zimmer, bevor al le zusammen
das Essen kochten und darauf
warteten, dass der letzte Bus

auch
ankam. Als es der letzte Bus nach Brilon
geschafft hatte, versammelte sich die
Jugend im Erdgeschoss, um gemeinsam
das selbst gekochte Essen zu genießen.
Danach hatten alle Zeit das Haus zu
erkunden und beispielsweise Dart,
Kicker oder Tischtennis zu spielen.
Einige machten es sich auf den Zimmern
gemütl ich. Bei Einbruch der Dunkelheit
trafen sich al le gemeinsam vor der Tür
zu einer kleinen, aber gruselige
Nachtwanderung durch Bri lon. Nach der
Nachtwanderung, aßen alle eine
Kleinigkeit und saßen im Wohnzimmer
zusammen, bevor sie auf ihre Zimmer
gingen, um Energie für den
anstrengenden Samstag zu tanken.
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Am Samstagmorgen gegen 8 Uhr erklang das
Lied , ,Guten Morgen Sonnenschein” laut im
Haus, die Jugend wachte auf und deckte den
Tisch für das gemeinsame Frühstück.
Nachdem der Tisch wieder abgeräumt war, machten sich al le fertig,
da ein programmreicher Tag bevorstand. Die Jugend versammelte
sich gegen 11 :30 Uhr an den Bussen, um
nach Wil l ingen zu fahren. Dort fand ein gemeinsames, aus der
Jugendkasse bezahltes, Bogenschießen statt, um den Schießsport
auch mal anders als nur mit Gewehr und Pistole kennenzulernen. In
Wil l ingen wurden alle sehr nett empfangen und alles zum Thema
Bogenschießen erklärt. Nach der kleinen Einführung stürzten sich
einige direkt auf die Bögen. Andere hatten leichte
Startschwierigkeiten. In den zwei Stunden in der Halle wurden
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fleißig eigene Wettbewerbe, wie z.B Ballonschießen auszutragen.
Allen machte es sehr viel Spaß. Am Ende der zwei Stunden,
beschloss die Jugend gemeinsam zur Sommerrodelbahn zu fahren.
Dort angekommen, entschied sich die Jugendleitung, auch das
Rodeln aus der Jugendkasse zu bezahlen. Alle hatten sehr viel
Spaß dort und versuchten ihre selbst aufgestel lten
Geschwindigkeitsrekorde zu brechen. Und nicht nur die Jugend,
sondern auch die Begleitpersonen hatten ihren Spaß dabei. Von der
Rodelbahn aus ging es in zwei großen Gruppen zum Erkunden in
die Innenstadt von Wil l ingen. Am Nachmittag traf man sich wieder
an den Bussen, fuhr zurück zum Haus und bereitete dort das
gemeinsame Gril len vor. Sobald die ersten Sachen auf dem Gril l
fertig waren, wurde das Buffet eröffnet. Es gab auch sehr viele
leckere Salate, die mitgebracht wurden, sowie selbst gebackenes

Brot. Nach dem Essen
räumten alle schnell den
Tisch ab, um wieder Zeit
zu haben etwas im Haus
zu machen oder Schlaf
nachzuholen.

Nach der Pause,
versammelten sich die
meisten im Wohnzimmer
des Hauses, zu einem
gemeinsamen
Spieleabend. Z.B. wurde
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Werwolf gespielt und mit einer Wasserschlacht beendet. Nach dem
anstrengenden Tag gingen alle auf ihre Zimmer, um sich für den
nächsten Tag auszuschlafen. Der Sonntag startete wieder um 9 Uhr
mit einem letzten gemeinsamen Frühstück. Danach räumten alle
gemeinsam das Haus und jede Gruppe ihre Zimmer auf.
Anschließend wurde das ganze Gepäck erstmal im Erdgeschoss
gesammelt, bevor es in die Busse gepackt wurde. Die Jugend
nutzte die verbleibende Zeit noch einmal, um sich auf den Zimmern
oder im Garten zusammen zu setzen und die letzten Minuten zu
genießen. Als das Haus dann endgültig aufgeräumt war, stiegen alle
in die Busse und fuhren los in Richtung Düsseldorf. Ein Bus fuhr
direkt nach Wersten durch, um anschließend noch das Schützenfest
in der Flehe zu besuchen. Die anderen zwei Busse legten einen
Zwischenstopp bei McDonalds ein. Im Großen und Ganzen war es
eine sehr schöne Jugendfahrt und alle Jugendlichen waren davon
überzeugt, so etwas in Zukunft zu wiederholen.

1 . Schriftführerin
Emily Heuer
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9. Werstener Reitertag

. . . am 27.08.2023

Hallo zusammen,

mein Name ist Daila und ich bin das Pferd
vom Rittmeister in Wersten. In diesem Jahr
möchte ich euch einmal den Werstener
Reitertag aus Sicht der eigentl ichen
Hauptakteure, den Pferden, darstel len. Denn ohne uns gäbe es
keine Reitturniere; al lenfal ls das neumodische Hobby-Horsing, bei
dem sich die Menschen einen Stock mit gestricktem Pferdekopf
zwischen die Beine stecken.
Bereits früh im Jahr gab es eine Vorankündigung der Veranstaltung
und im Juli eine komplette Ausschreibung. Somit konnten meine
Reiterinnen und Reiter die entsprechenden Wettbewerbe
aussuchen und mit uns trainieren.
Am Turniertag wurde ich um 6 Uhr früher geweckt als übl ich und
nach dem Frühstück wurde ich von Kathi, meiner heutigen Reiterin
fein rausgeputzt, die Mähne eingeflochten und gesattelt. Hier und
da wurde ich noch mit Glitzerspray besprüht um bei den Richtern
einen besseren Eindruck zu gewinnen. Nach dem Satteln und
Aufzäumen ging es nicht wie jeden Tag auf die Wiese sondern zu
meinem Leidwesen zu Fuß zum Werstener Schützenplatz, wo das
Turnier ausgetragen wurde. Meine Laune war somit nicht die Beste.
Bei Ankunft auf dem Turnierplatz waren schon viele Artgenossen
anwesend, die per Anhänger zum Turnierplatz chauffiert wurden.
Die Glückl ichen? Bevor ich jedoch auf das Turniergelände durfte
musste erstmal der bürokratische Amtsschimmel wiehern. Eine
Bescheinigung über meine Personalien musste dem Platzeinweiser
vorl iegen. Leider ging es dann an dem grünen Gras vorbei, welches
die Werstener Reiter im Aufenthaltsbereich der Pferde nicht gemäht
hatten direkt zum Abreiteplatz, was verständlicherweise meine
Laune nicht verbesserte.
Auf dem Abreiteplatz bereiteten sich bereits viele meiner
Artgenossen mit ihren Reiterinnen und Reitern auf die um 8 Uhr
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beginnende Dressurprüfung der Klasse E vor. Unser Auftritt war in
einer der letzten Abteilungen. Die gestel lten und einstudierten
Aufgaben konnten wir zwar bewältigen, aber aufgrund meiner nicht
so guten Laune schüttelte ich hin und wieder mit dem Kopf und aus
war es mit einer Platzierung. Kathi, meine Reiterin, war daraufhin
etwas enttäuscht.
Bis zur nächsten Prüfung war dann noch etwas Zeit, sodass ich
endlich von dem schönen Gras auf dem Schützenplatz fressen
konnte, was meine Laune wesentl ich verbesserte. Nachdem sich
auch die Reiterin an den Imbissständen gestärkt hatte machten wir
uns fertig für die nächste Prüfung.
Zwischenzeitl ich hatte Kathi ’s Reiterkameradin Nathalie mit ihrem
Pferd in der Dressurprüfung Klasse A sowohl im Einzel, als auch mit
ihren Vereinskameradinnen in der Mannschaftswertung gewonnen.

Zur nächsten Prüfung ging es dann wieder auf den Abreiteplatz und
bereits kurz danach in das Dressurviereck zur Schritt-Trab-Prüfung.
Aufgrund meiner verbesserten Laune lief es hier besser und meine
Reiterin konnte sich platzieren.

Hierfür erhielt sie eine Schleife, die an meinem Reithalfter
festgemacht wurde und einen Ehrenpreis. Ich ging diesbezüglich
leer aus oder doch nicht? Zur Freude aller Artgenossen erhielt jeder
einen von der Futterkiste Thater gestifteten Sack Möhren; echt
lecker. Dieser wurde aber erst einmal in einem Kofferraum verstaut
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und in den Stal l gefahren, zu dem meine Reiterin und ich dann auch
ritten, um Pause zu machen bis zum nächsten Wettbewerb. Hier
konnte ich mit meinen Stal lgenossen das heimische Weidegras
genießen.

Als wir am späten Nachmittag
zurück kamen, wieherte man
mir zu, dass es wohl in der
letzten Abteilung meines
Wettbewerbs einen
schrecklichen Unfal l gegeben
hatte. Zwischenzeitl ich weiß
ich aber, dass sowohl Pferd
und Reiterin wieder wohlauf
sind und alles schlimmer
aussah als es war. Gott sei
Dank.

Beim abschließenden Ring-
stechen vor gut besuchten

Zuschauerrängen lief eigentl ich
al les gut, aber leider wollte die
Pike nicht immer in den Ring.
Somit war eine der vorderen
Platzierung wieder nicht
erreichbar.

Alles in al lem war der Abschluss
für meine Reiterin und mich
versöhnlich.
Wir wollen demnächst intensiver
trainieren und freuen uns schon
auf den nächsten, dann 1 0.
Werstener Reitertag am
25.08.2024.

Daila
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Gildetour

Ausgerechnet die 20. Gildetour, welche seitens des Kameraden
Klaus Ringleb geplant und durchorganisiert wurde, hatte ettl iche
Tücken und Unwägbarkeiten, sowohl in der Durchführung, als auch
in der Finanzierung. Schon die Erkundung der Unterkunft - es sollte
ein romantischer Landgasthof im Sauerland sein - zeigte seine
Einschränkungen: schnell ausgebucht, abgelegen vom einladenden
Stadtzentrum, wenig Abwechslung im direkten Umfeld. Nach
Inaugenscheinnahme direkt vor Ort war klar: dieses Haus nehmen
wir. Was normalerweise kein großes Problem mit der Busanmietung
bedeutet, entwickelte sich schnell zu einer Kostenexplosion und so
wurden mehrere Angebote eingeholt, um hinterher nicht das Gefühl
aufkommen zu lassen, man habe ein Teileigentum des Busses
übernommen. Nicht viel anders erging es auch bei der Suche nach
geeigneten, aber auch bezahlbaren Programmen, da im weiteren
Umfeld kaum etwas Passendes zu finden war. Letztendl ich konnte
dann aber doch ein für al le Teilnehmenden passendes
Gesamtwochenendpaket gefestigt werden, was dann so ablief:
Gut gelaunt, bepackt mit Koffern, Kisten und Taschen, natürl ich
auch Getränken, standen alle überpünktl ich startklar vor der Kirche
St. Maria Rosenkranz. Ab hier ging es mit dem Reisebus zunächst
zum Biggesee, wo eine einstündige Schiffstour mit Mittagsimbiss
erfolgte.
Daran anschließend ging es zum Landgasthof Cramer nach
Hirschberg bei Warstein zum Einchecken und entspannten
Ankommen bei kühlen
Getränken und Vor-
geschmack auf
"Warsteiner". Um die Zeit
bis zum Abendessen zu
überbrücken, gab es
wieder lustige
Geschickl ichkeitsspiele.
Dem schmackhaften
Abendessen folgte der
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Auftritt eines Zauberkünstlers. Dieser schaffte es tatsächlich, trotz
genauester Beobachtung auf "Tuchfühlung", uns mit Geschick,
Schnell igkeit und mit einfachen Tricks zum Staunen zu bringen.

Samstag Morgen wurden wir mit dem Zwitschern von Vögeln und
der bereits im vollen Umfang strahlenden Sonne munter, stärkten
uns am Frühstücksbufett, bevor es dann zur Warstein Brauerei
ging. Schon die Anfahrt auf das Firmengelände vermittelte eine
unvorstel lbare Gesamtdimension, die wir nach dem Aufenthalt im
360-Grad Multi-Mediacenter und einer Fahrt mit der Besucherbahn
erleben konnten.

Beeindruckt von
den vielen Zahlen,
Fakten, Aktivitäten
u. v. m. ging es
dann wieder zurück
zum Hotel, um in
gemütl icher
Spätnachmittags-
atmosphäre den
Tag bei Abend-
sonne vor dem
Gasthaus in
schmoll iger
Bierrunde ausklingen
zu lassen.

Wiederum mit
geschmackvollem
Menue verwöhnt,
folgte beim Abend-
programm der Auftritt
des St. Hubertus
Jagdhorncorps.

Wie bei Gildetouren gewohnt, wird in Verbindung mit
Aufgabenstel lungen, Quizzfragen, Geschickl ichkeitsspielen u. ä.
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eine Waldkönigin, bzw.
ein Waldkönig, Wiesen-
königin oder -könig,
Schützenkönigin, oder-
könig, oder irgend ein
orginel ler Titel ermittelt.

In diesem Jahr war es
der Titel des Ober-
försters.

Alles in Allem war es letztendl ich wieder ein harmonisches, feucht-
fröhl iches und unterhaltsames Wochenende bei sommerl ichem
Wetter. Es endete, nach Stau auf der Autobahn und der Harnblase
manches Busfahrgastes, schlussendlich mit einem "Absacker" im
Lindentor.

Klaus Ringleb
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Bataillons-Schießen

. . . am 07.1 0.2023

Nach den erforderl ichen Vorbereitungen durch das Batail lons-
Team und bei strahlendem Sonnenschein, konnte der Major des
4.Batai l lons, Andreas Puck, das 1 3. Batai l lons-Schießen eröffnen.
Er bat die Anwesenden um eine Gedenkminute an den
verstorbenen Major Harald Brors, der diese Veranstaltung
mitbegründete. Mit Übergabe des weiteren Ablaufs an die
Schießkommission, konnten die Wettbewerbe beginnen.
Geschossen wurde auf einen Gästevogel, einen Partnervogel und
natürl ich auf den Batail lonsvogel. Zum Ende wurde auch noch der
Harald-Brors-Gedächtnis-Pokal Sieger ermittelt. So wurden die
einzelnen Pfänder mal mehr, mal weniger schnell
heruntergeschossen.

Hier die Sieger:
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Den Batail lons-Pokal konnte

unser Major, Andreas Puck, mit

einem sicheren Schuss von der

Stange holen, und den Harald-

Brors-Gedächtnis-Pokal errang

der Kamerad Klaus Meuter von

der Ges. St.Hubertus.

Nebenbei wurde durch den

Verkauf von Speisen und

Getränken ein Überschuss erzielt,

der bei den Musikzügen für

Entlastung sorgen soll .

Wolfgang Berndt
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Krönungsball der

Gesellschaft Paul Beneke

Im festl ich geschmückten und bis auf den letzten Platz gefül lten
Saal der Gaststätte Hügelklause, begrüßte gut gelaunt unser
Hauptmann Olaf Ax, mit tatkräftiger Unterstützung des
1 .Schriftführers Andreas Hartel unsere Gäste.
Nachdem unsere Königspaare am Thron Platz genommen hatten,
folgte auch schon die erste Ehrung des Abends.
Beim Königsschießen im April hatte Georg Holzberg den Paul-
Dautzenberg-Gedächtnispreis errungen. An diesem Abend erhielt er
den Pokal aus den Händen von Olaf Ax. Auch war Georg unser
jahresbester Schütze und so erhielt er den Günter-Ax-Pokal für ein
Jahr zu treuen Händen. Auch die Jubilare wurden durch Olaf Ax
geehrt. Für 25jährige Mitgl iedschaft erhielt Charlotte Hoffmann die
Ehrennadel und die dazugehörige Urkunde. Auf sage und schreibe
40 Jahre Mitgl iedschaft kann Irmgard
Bender zurückblicken. Die Nadel hatte
sie bereits zum Schützenfest erhalten.
An diesem Abend folgte die
Ehrenurkunde. Wie schon Tradition,
wurde nach dieser Ehrung mit
unserem Nationalgetränk „Machandel“
angestoßen.

Nun spielte unser Musikus „Andreas“
zum Tanz auf, unsere Gäste und
Mitgl ieder l ießen sich nicht lange
bitten.

Es folgte dann die nächste Ehrung, die
unserer Jungschützen. Nach 1 0 Jahren konnten wir auf unserem
Königsschießen endlich wieder einen Jungschützenvogel
ausschießen. Felix Bischof, Simon Bender, Nilas Goß und Max Ax
erhielten die Pokale für ihre beim Königschießen errungenen
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Pfänder. Anschließend
krönte Olaf Ax Niklas Goß zu
unserem Jungschützenkönig
2023/24.

Nach einer weiteren
Tanzrunde zeichnete Holger
Ax die Pfänderschützen
unseres Königsvogels aus.
Olaf Ax, Felix Bischof,
Alexander Schäfer, Silvana

Bronsert und Niklas Goß erhielten die Pokale für ihre geschossenen
Pfänder.
Es folgte der Auftritt „der Anderen“, der modern spielenden
Abteilung des Arti l lerie-Fanfarencorps Oberbilk. Mit fetziger und zum
Mitsingen und tanzen geeigneter Musik, brachten sie den Saal zum
toben und durften diesen erst nach einer Zugabe verlassen.
Es folgte eine besondere Ehrung, die bei
uns nicht sehr oft vergeben wird. Die
Auszeichnung für besondere Verdienste.
Aus den Händen von Andreas Hartel
erhielt die äußerst überraschte Kirsten
Kuczinski die dementsprechende
Urkunde und die dazugehörende
Ehrengabe.

Nach einer weiteren Tanzeinlage folgte
der Höhepunkt des Abends, die
Krönung.

Andreas Hartel dankte dem scheidenden
Königspaar Robert Proske und Nadine
Lindemann für Ihren Einsatz im
Königsjahr. Sie haben jeden Krönungsball besucht und dafür
gesorgt, dass die Wohnzimmer unserer Werstener Königspaare mit
wunderschönen und originel len Laternen beleuchtet sind.
Nachdem er das zu krönende Königspaar Klaus und Anja Goß mit
netten und lustigen Worten vorgestel lt hatte, erfolgte der
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Insignienwechsel, durchgeführt
von unserem Regiments-
Königspaar Jacqueline Hopf
und Marvin Leschner.
Unser Spieß Georg Holzberg
l ieß die Sekt-, Machandel- und
Biergläser fül len, und so
stießen wir mit unseren Gästen
und Kameraden auf unser
neues Königspaar an.

Es folgte der Ehrentanz und die
Gratulationscour.

Die Auslosung der Tombola
Preise, durchführt von Rene
und Max Ax beendete den
offiziel len Teil des Abends.

Im Anschluss l ießen es sich die Damen und Kameraden der
Gesellschaft nicht nehmen, bis in die frühen Morgenstunden ihr
frisch gekröntes Königspaar zu feiern.

1 .Schriftführer
Andreas Hartel
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Königsschießen der

Gesellschaft Schützengilde

Schönes Wetter, nette Gäste, Gesell igkeit und Spaß beim
Schießen; so kann man zum Ausdruck bringen, was das diesjährige
König-und Pokalschießen der Schützengilde auf der Holthausener
Schießanlage betraf.
Schon im Vorfeld war - al len voran - der 1 . Hauptmann und
"Tausendsassa" Bernd Juraschek ständig aktiv, sei es für Einkäufe,
Besorgungen, Transporte, Telefonate, Basteleien, u.v.m. , damit
auch Alles zur al lgemeinen Zufriedenheit für Teilnehmende, aber
auch Gäste beitrug, was dann auch der Fall war. Doch genau das,
was in der Vergangenheit ein wenig die Stimmung sinken ließ, war
wieder einmal die Widerspenstigkeit der hölzernen Vögel, welche
zum "Verrecken" sich nicht zerfleddern l ießen. Es tat der
al lgemeinen Stimmung aber keinen Abbruch. Gut gelaunt wurden
schon am frühen Nachmittag die Witwen und auserlesene Damen
aus der Gilde mit der Rikscha zur Schießanlage chauffiert. Bei
Kaffee und Kuchen, kühlen Getränken und guter Unterhaltung
waren sowohl die Damen, als auch die
Kameraden, auch mal zwischendurch
nur nach Aufruf, bemüht, ihre
Treffsicherheit beim Vogelschießen
unter Beweis zu stel len.
Selbstverständl ich gab es auch einen
Gästevogel. Höhepunkt des Nach-
mittags war natürl ich die Ermittlung
des neu zu krönenden Kompanie-
königs. 3 Kameraden traten für das
Schießen auf die Königsplatte an und
schlussendlich gelang es dem
Kameraden Markus Chamid, die Platte
zu Fall zu bringen, was seitens der
Zuschauenden mit großem Beifal l und
vielfältigem Händeschütteln freudig
bejubelt wurde. Nach den Ehrungen
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und Überreichungen von Preisen und Pokalen an die erfolgreichen
Schützinnen und Schützen klang der Tag mit deftigem
Schweinsbraten, selbst gefertigten Salaten und essbarem Beiwerk
bei guter Stimmung und feuchtfröhl ichem Gelage am frühen Abend
aus.

Klaus Ringleb

Impressionen vom

Schützenfest
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Rheinische Redensarten

„Metjejange, Metgefange“:

„Mitgegangen, Mitgefangen“

Wenn Du mit einem Freund oder einer Freundin etwas gemeinsam

unternimmst, habt ihr auch die Konsequenzen dieses

Tuns/Verhaltens gemeinsam zu verantworten. Diese Redensart

erinnert somit auch an die Maxime des Genossenschaftswesens:

„Einer für al le, al le für einen!“

Unser heutiger Spruch ist zudem ein Beispiel dafür, wie der
Rheinländer das „g/G“ entweder durch ein „j/J“ ersetzt oder es quasi
verschluckt: „jejan(g)e – jefan(g)e“

Was bedeutet diese „Weisheit“ für uns Schützen? Das ist zunächst

nicht al lzu belastend, wenn man die Redensart wörtl ich nimmt. Wer

an unseren Umzügen tei lnimmt, ist anschließend „mitgefangen“ im

Festsaal bzw. –zelt. Es gibt schl immere „Gefängnisse“.

Für Mitgl ieder des Vorstands oder Würdenträger bzw. –trägerinnen

(Könige …) z. B. besteht al lerdings der moralische Druck:

„Mitgegangen zu diversen Veranstaltungen wie Krönungsbällen oder

Schützenfesten.

Nun ja, … Eine weitere Redensart ähnl icher Aussage lautet: „Et j ibt

kein jrößer Leid, als dat, watt man sich selbst andeit! “ Wenn wir

ehrl ich sind, ist das „Leid“ auch hier meistens nicht sehr groß, wenn

wir „mitgegangen“ sind (s. o.).

Im übertragenen und weiteren Sinn unseres Leitmotivs „Glaube,

Sitte, Heimat“ bedeutet dieser Spruch natürl ich auch den aktiven

Einsatz für unser Sommerbrauchtum … und das ist eben nicht nur

feiern!

M.H.
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Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen wenn, Sie uns
ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr
Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Thomas Meyer Tel.:0211 / 50 67 681
Mail : vn-werbung@arcor.de

Hinweis
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